
Rleine 2ßeiträge
LutYers Schaffenstra

Mag inan 1n Luther den großen Retor- seiıner Vorlesungstätigkeit als Professor,
sehen, der den Weg 7zurück ZU neben den schweren und langwierigen

Neuen Testament wı1es, der mMas 1i1Nan Verhandlungen als Kirchentührer wen1g-
ihm w ıe viele namhafte Katholiken VOT- inhaltsreiche Predigten hal-
werfen, habe die Reformation außer- teN, 170 seelsorgerliche Briefe schrei-
halb der mittelalterlichen Renaissance- ben, 3 mehr der weniıiger gewichtige
kirche iınnerhalb, W1€e Ignatıus und umfangreiche Schriften verfassen,
Von Loyola, durchgeführt; mMag INa in schwierige hebräische Übersetzungen AUS
iıhm den Führer sehen, der den mensch- dem Alten Testament vorzunehmen, iM
lıchen Geist frei machte VO:  3 römischer oftenen ungefederten Pferdewagen
Bevormundung der INas iInan iıhm MIt jedem Wetter ausgesetzt auf unge-
arl Barth vorwerfen, se1l hinsichtlich pflasterten, MmMit Schlaglöchern durch-
des Verhältnisses VO:  a} weltlicher und setzten Straßen der Fufß VO  3 Wıtten-
geistlicher Ordnung und Macht einem berg nach Coburg und zurück reisen.
verhängnisvollen- Irrtum erlegen, dem Oder als anderes Beispiel: Luthers Tätig-
Deutschland se1in heutiges chicksal keit in seınem: etzten Lebensjahr als
verdanken habe: wırd doch keiner altersschwacher Mann (wohlgemerkt, die
leugnen, dafß Luther ‚eıne nahezu unNner- Angaben siınd zufällig überlieferte Mın-
schöpfliche Schaffenskraft gehabt hat. So- destzahlen): TO' 1Omonatiger Krank-
weit 1n den entsprechenden wissenschaft- heit und oft Bettlägerigkeit neben den
lichen Arbeiten bisher überhaupt diese Universitätsvorlesungen bis ZU
Tatsache näher verfolgt wurde, ging INall November) wenigstens- 35 Predigten,

neben den metaphysischen Quel- Briefe, Schriften. Daneben vollführte
len nNıe auch den physischen Quellen die- folgende Reisen: ım -Maı nach Döbeln,
ser Leistungen nach Das ber wollen die Eilenburg, Torgau. Im Juli und August
folgenden Zeilen tun.*) Erst die Gegen- über "Zeitz und Merseburg, nach
überstellung VO  3 Gesundheitszustand Leipzig un Umgebung. Nach der Rück-
( und Leistung E3 ermöglicht CcS, die kehr VON dieser Fahrt außerte @CF a  „mü:  de
Energıie, MIit der Luther seinen ranken des Fahrens, da{(ß ich nıcht gehen och
und chwachen Körper diesen uUNer- stehen kann, S|  jer auch Sitzens über-
hörten Leistungen N  9 einıgermaßen drüssig“. Und trotzdem reiste er vom
einzuschätzen und achten. Mır 1St S11{ Oktober nach Mansteld. Vom Z
kein Großer dieser rde bekannt,; der Dezember bıs Januar fuhr wieder-
MIt unerbittlicher Strenge durch Jahr- nach Mansteld. Und ann VO
zehnte hindurch seinen oft versagenden Januar erneut eine nunmehr letzte
Körper diese Leistungen abzwang. Den- Reise nach Mansteld bei schwerem Eıs-
ken WIr NUr. daran, W as heißt, P gans un Hochwasser der Flüsse, bei NnUur

sehr schlecht heizbaren Öfen, bei schnei-1530 10monatiger Krankheit neben
dendem Wıind Füuß und 1m oftenen

Die Unterla für die olgende Zusammen:- VWagen. Hıer merkt man ersSt, W as eın
stellung Lutherkalendarium starker Wıille ber eiınen schwachen KÖOÖr-Buchwalds und der W eimarer Ausgabe ent-
nOoOmMmMmMen. per vermag!
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1520 dem durch Atzmittel offen halten
krank: düurch viele Bewegung mufß) Ohnmachtsanftall
und ausgedehnte Reısen, 100a Predigten Vorlesungen

110 Briete SchriftenFufß yesund Seit Mıtte des Jahres
jedoch kaum noch körperliche Be- (Bauernkrieg Größere Reıise das
WCSUNg Thüringer Aufstandsgebiet und nach

Predigten, besonders der W ei- Eisleben
ten Häilfte des Jahres Vorlesun- (13 Juniı Hochzeit IN1IL Katharina VO

SCH 100 Briefe Schriften, Bora
die großen Schriften 1526

1521 krank Monat; Miıtte Junı Stein-
krank Monate; Hartleibigkeit leiden.
VO Mıtte April bis Anfang Okto- 100 Predigten Vorlesungenber Briete Schritften kleinere

Predigten 100 Briefe Reisen.
Schriften Arbeit An- Z Junı Hans geboren, gesunder Jungefang Aprıl Reise ZUInN Reichstag
Worms Vom Maı bis Anfang 1527

krank Monate; Anfang JanuarMärz 1522 aut der VWartburg
15272 kränklich 272 April mu{

krank als Folge der Wart- Schwindels dıe Predigt a1b-
brechen; VOI Juniı bis Ende De-burg„kur gesund zember während der Pestzeıt)138 Predigten, 100 Briete krank ber nıcht der estSchritten Arbeiten

nach Rückkehr VO:  - der Wartburg Predigten (wen1g der Hältte
des ahres) Vorlesungen 100verschiedene Reisen nach Zwickau, Briete 15 Schritten ArbeitenLeisn1ig, Erturt und Weımar kleinere Reisen.

1523 (10 Dezember Elisabeth gveboren, wohl
krank Monat; nde April bis An- gesund.tang Maı Fieber.

1528135 Predigten Vorlesungen
Briete Schritten Arbeiten krank wohl gesund

Lieder kleinere eısen 190 Predigten Vorlesungen
150 Briefe Schritten Arbei-1524

krank Monat; Ende Oktober ten Januar, Marz, April
kränklich Reıisen nach Torgau und Altenburg;

VOom Oktober bis Januar 1529 Viısı-C 0O Predigten; Vorlesungen tatıonsreisenBriete 25 Schriften Arbeiten
Gesangbuch Reisen © August Elisabeth wohl Kinder-

nach Kembergz und Orlamünde krankheit gestorben.
(Bauernunruhen) 529

1525 krank Monate; von nde Januar
krank Monat; Mitte Januar Wochen krank. 4 —7 sehr

stark erkältet.leidet . chenkel den sSe1iIt-
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120 Predigten Vorlesungen z’5 Predigten, besonders der WC1-
120 Brietfe besonders Juli, AB=- ten Hälfte des Jahres Vorlesun-
SUSL November Schritten sCcHh Briete Schriften
Katechismus Lieder Marbur- Arbeiten AIln kleinere Reisen
SCr KReise und Verhandlungen (29 Januar Paul gyeboren, yesunder
September und Oktober: kleinere Junge
Reisen 534

(4 Maı Magdalenchen geboren, herz- krank Monate Anfang Januar
schwach esund,) WO. SCIL nde Dezember) erkältet;,
1530 Antang Junı krank, nde Septem-

ber erkältet.krank Monate; nde Aprıl bis
nde Dezember Magenbeschwerden, O Predigten Vorlesungen
Erkältung, chenkel krank Briefe Schriften Bibelüber-
Ohrensausen, am mu{ Luther SETZUNG 1STE fertig kleinere eisen
WESC Schwindels die Predigt ab-
brechen

(Wiedertäufer)
(17. Dezember Margarethe geboren, DC-

Predigten, besonders während sundes Mädchen
der Reıise; Vorlesungen 170 1535
Briefte; davon allein VOonNn der KO- krank Monate Mıtte bis nde
burg 130 Schritten Arbei- August Kopfbeschwerden, Durch-
ten April bıs Oktober tall, Schwäche, Ende Oktober CI-
auf der Koburg während der Augs- kältet.
burger Verhandlungen. Predigten Vorlesungen

1531 Briefe, besonders ı Oktober
krank Monate VO Anfang Maäarz Schritten Lieder kleinere
bis Anfang April krank WeEBC: Reısen.
Arbeitsüberbürdung, nde Junı bis 1536
Anfang Juli tühlt Luther siıch nicht krank Monate; Miıtte Januar bis
ohl nde November Mıtte Mäaärz Erkältung, windel,
Arbeitsüberbürdung schwach Hüttschmerzen Maı und Junı
180 Predigten Vorlesungen Nıerensteine; Oktober bis Dezem-
100 Briete Schritten Arbei- ber durch Arbeitsüberbürdung nıcht
ten kleinere Reisen wohl nde des Jahres starke Brust-

unı Mutltter gestorben beschwerden
1532 Predigten Vorlesungen

krank VO  3 MıtteMonate; Briefe Schriften kleinere
Januar bis nde Junı krank Reısen.

Predigten Vorlesungen 1537
Briete 15 Schritften Arbeiten krank Monate; Miıtte Februar bis
amn nde des Jahres viel Miıtte April Steine.
Korrekturen kleinere Reısen (Re- Predigten (wenıg ı ersten Drit-
lıgionsfriede Marburg) tel des ahres) Vorlesungen

1533 55 Briefe Schriften Lieder
Reise nach Schmalkalden VO 31krank Monat; Miıtte bis nde

ebruar Schwindel. Januar bis März Oktober
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Reıisen nach Lochau und Kemberg Briefe (besonders während der W a — A N
Ende Dezember nach Torgau Häilfte während der Krank-

1538 heit) Schritten Bibelrevi-
S10krank Monate:;: März und Aprıl

1542ıcht wohl; Fieber: Jul: und August
viel Schmerzen un Steine und dann krank Monat Juli eidend das
uhr. rechte Auge wird starblind
100 Predigten (wenıg August Predigten Vorlesungen 100 —un: VO:  - Oktober bis Mıtte Dezem- Btriete Schritten Gesang-
ber) Vorlesungen 75 Briefe bu: Mıtte Januar nach Naum-
15 Schriften Lieder Januar, burg, Anfang September kurze Reıse
Februar, Apriıl Junı, September bis nach Dessau
November kurze Reıisen (20 September Magdalenchen tiırbt.)

1539 1543
krank Monate:; Mıtte Januar bıs krank Monate; außer Septem-
Anfang Aprıl krank, Schwindel und ber un Oktober kränklich Anfang
zuletzt Steine. des Jahres krank November

Predigten (wen1g Januar und Schienbein leidend
ebruar) Vorlesungen 100 Predigten Vorlesungen 85
Briefe, besonders der Hälfte Briefe Schriften
des Jahres Schriften Bibel- 1544
LECV1S1007 nde Maı KReıise nach Leıp- krank Monate; August un Sep-
Z19; kleinere Reısen tember durch die Reısen überan-

1540 STIFENZT, Oktober Steine
krank Monat:;: Februar Rheuma- Predigten Vorlesungen
L1SMUS, Anfang Maı ıcht wohl, Briete Schriften Bibelrevi-
Antang September krank (10 Haus- S10ON Mıtte August Reıse nach

sınd krank). Zeıtz. Oktober Reıse UF Einwei-
Predigten (wenıg Vo  3 Miıtte hung der Schloßkirche ı Torgau

April bis Mıtte Dezember) Vor- (Reichstag Speyer, Allgemeiner
Landtriede. Konzil endlich röft-lesungen Briefe, besonders

Ende Oktober Schriften HOL
Bibelrevision Jul: Reıse nach 1545
Eisenach; kleinere Reısen.

(Anfang Januar hat Katharina 1ine
krank Monate: ebruar schwer
eidend April fühlt sıch nicht wohlFehlgeburt Maı krank Junı steinleidend

1541 August steinleidend Alter un
Schwäche indern die Arbeit .  w  v———“»_—  E Rkrank Monate; Januar als-

eiden, Miıtte Februar Schwindel 35 Predigten Vorlesungen
Anfang April bıs Miıtte Maı Mittel- November Die letzten Worte der
ohrvereiterung, Juli S(’.hl‘ leidend Vorlesung kann nıcht mehr!
November eidend Bıttet Gott tür mich da{fß IN1IL

Predigten (davon VO: 1 —76 C111 u  Ü seliges Stündlein Ver-

anuar) Vorlesungen leihe Briete Schriften
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mehrere Reisen Oktober un: De- anelle AIn Schenkel Luther
zember bis Januar 46) Teilnahme stirbt Donnerstag, den 18 Februar,

den Verhandlungen Eisleben 3/43 Uhr Herzkranz-Arterien-
1546 Versagen

Fühlt sıch anfangs einigermaßen Predigten 7 Briete Schrift
Unachtsamkeit aut der Reıse bis Januar Eisleben, VO
Wınter verursacht C1INe schwere Er- 23 Januar wieder den Ver-
kältung; da die gewohnten Medi- handlungen unterwegs nach Eisleben
kamente ıcht hat, wächst die Fon- Altred jeck

LutYer, amerifanı(ch gefehen
Gewiß en ungezählte Amerikaner C1Mn 1Ce Eıne N: Baptıstengemeinde VO  —
anderes Lutherbild nıcht 1Ur die lie- den ungetauften Sonntagsschulkindchen
der der gronen lutherischen Kirchen drü- bis en getauften Großmüttern pra-
ben, sondern auch viele Angehörige sich Totaltoto VOrTr iıhrem
anderer protestantischer Denominatıio- mächtigen „Temple Neben der tarbi-
nen Wenn ber Ce1211€ illustrierte Zeitung der Er-gCHh Pepsı Cola Annonce,
VO  3 dem Nıveau, Format und der welt- frischung der Freundschaft kunst-
weıtfen Verbreitung W 1C „Lite Luther vollen Lettern das berühmte Gebet des

darstellt, dann tällt das 115 Gewicht heiligen Franz: „Herr, mache mich
Ltes das weiß jeder, 1ST reprasentativ Werkzeug deines Friedens.“ Wer
für USA C1nNn Gespür für „the Way ot

kingdom of God“ erhalten möchte, mufßIm Unterschied um Blätterwald W eSLT-
deutscher Illustrierten; in  3 weithin diese beachtliche Sondernummer N  u
NnUur hiınter „SCX und 3 Ge- studieren S1je 1STt beachtlich enn dem

amerikanis  en Mut ZUur Vereintachungschäfte WICLtterT, wird ıtfe höheren An-
sprüchen gerecht Lite Wagt C5S, ISTE wirklich gelungen, der für Ilu-
orodiß aufgemachten Sondernummern die 1erte Zeitungen gebotenen Knappheit

und Treftsicherheit „Christianıity dar-Hauptreligionen der Welt darzustellen, zustellen Der Leser lernt allerhand A2USIslam, Hinduismus Die Sondernummer
Christianity erschien Februar Kırchengeschichte; Dogmatık, Bıbelwis-

sens!  aft, Kirchenkunst, Missionsarbeit1956 Auf goldglänzendem Umschlag
Prangt e1nNn zroßes Kruzitix des 11 Jahr- und Kirchenkunde. Auf 11 Seıiten, über-
hunderts, ausgewählt VO  w} besonde- Sat InNıt vielen Illustrationen, tührt aul

Hutchinson die Leser durch die Kirchen-Icmn Jury ftür das „National Councıl ot
und Dogmengeschichte „Der VormarschChurches of Christ the A « Im

Innern des Heftes finden siıch arbige des christlichen Glaubens Durch die
Jahrhunderte ındurch haben zroßeWiedergaben bedeutender Meisterwerke
Manner das Evangelium von Jesus gC-christlicher Kunst, ackende Bildberichte

ber das christliche Leben un charakte- lehrt, indem S1C die der Welt ST-

ristische Aufnahmen vieler christlicher verbreitete Religion aufrichteten
Persönlichkeiten, LWa Billy Graham Kapitel behandelt die Retormation
malerisch in der Hangematte der der un Gegenreformation. Eıne N Seıte
Papst, WIC kleine Lämmer streichelt, widmet Hut  inson Luther und der Re-


